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Photo: König SWB, Solothurn Solothurn von Süden mit Besenvalpalais, St. Ursenkathedrale und dem Jura

Sotothurner Bauten
Der Archilekturleil des vorliegenden Heftes isl ausschließlich

neueren Bauten Solothurns gewidmet, während im
Kunstteil auf die öffentliche Kunstpflege dieser künstlerischen

Fragen stets offenen Aarestadt hingewiesen wird.

In einer Sladt, die sich wie Solothurn mit bedeutenden

Bauten des Mittelalters, des l j. und 18. Jahrhunderts über

eine hervorragende baugeschichtliche Vergangenheil
ausweist, drängt sich die Frage nach den heutigen Leistungen
unmittelbar auf. Ein besonderer Aufsatz würdigt die

wichtigste öffentliche Bauaufgabe aus jüngster Zeit, die

neue Kantonsschule, die zwar noch unvollendet ist, aber

gerade deswegen lebhaft diskutiert wird. Eine Reihe von

privaten Neubauten sollen Auskunft über die gegenwärtigen

architektonisclien Tendenzen in Solothurn geben.

An dieser Stelle nur erwähnt sei dagegen die rege Regio-

nalplanungstätighcil, die mit dem letztes Jahr veranstalteten

Wettbewerbe für die Planung der Orte und Be-

gionen Solothurn und Ölten einen vielversprechenden

Anfang genommen hat und von öffentlicher Seite, vor
allem von der kantonalen Baudirektion, lebhaft unterstützt

wird. Hie Redaktion
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